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des hohen Berges hat man eine weite Aussicht. Da erblickt man
Dörfer und Städte, Feld, Wiese und Wald, Fluß und Bach,
Straßen und die Eisenbahn.

Fragen.
Kennst du einen Fluß? Wie heißt er? Ist — — groß

oder klein? Wo entspringt der Fluß? Wieviel Ufer hat er?
Wie heißen die beiden Ufer? Worauf geht man von einem Ufer
zum andern? Was für Tiere leben in dem Flusse? Was für
Tiere schwimmen auf dem Flusse? Worin fahren die Menschen
auf dem Wasser des Flusses? Wie heißen die Schiffe?

115. Das Dorf.“)

Ein Dorf hat meist niedrige Häuser. In den Häusern des
Dorfes wohnen Bauern und Arbeiter CTagelöhner). Bei jedem
Bauernhaus ist ein Hof mit Scheune und Stallung. In den
Ställen sind Pferde, Kühe und Schweine. Auf dem Hofe sieht
man Wagen, Pflug, Egge und allerlei Geflügel.

Das größte Gebäude des Dorfes ist die Kirche. Darin
predigt Sonntags der Herr Pfarrer. Unweit der Kirche steht
das Schulhaus. Hier wohnt der Herr Lehrer. Dieser unterrichtet
die Dorfkinder. An der Dorfstraße ist ein Wirtshaus. Man er—
kennt es an dem Schild über der Hausthür. Es giebt da Bier
und Branntwein. Oberhalb des Dorfes steht die Windmühle.
Um das Dorf her liegen Äcker und Wiesen.

Fragen.
Kennst du ein Dorf? Wie heißt es? Wer wohnt in dem

Dorfe? Wie sind die Häuser des Dorfes? Welches ist das größte
Gebäude? Was hat die Kirche? Was gehört zu einem Bauern—
haus? Welche Geräte sieht man auf dem Bauernhof? Welche
Tiere giebt es im Dorfe? Wo arbeiten die Bauern? Wo liegen
die Acker und Wiesen?

*) Hill, Bildersammlung Nr. 5.


